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Vorbemerkungen 
 
Die Verfassung des Freistaates Sachsen fordert in Artikel 101 für das gesamte Bil-
dungswesen: 
 
„(1) Die Jugend ist zur Ehrfurcht vor allem Lebendigen, zur Nächstenliebe, zum Frieden 
und zur Erhaltung der Umwelt, zur Heimatliebe, zu sittlichem und politischem Verant-
wortungsbewusstsein, zu Gerechtigkeit und zur Achtung vor der Überzeugung des an-
deren, zu beruflichem Können, zu sozialem Handeln und zu freiheitlicher demokrati-
scher Haltung zu erziehen.“ 
 
Das Schulgesetz für den Freistaat Sachsen legt in § 1 fest: 
 
„(1) Der Erziehungs- und Bildungsauftrag der Schule wird bestimmt durch das Recht 
eines jeden jungen Menschen auf eine seinen Fähigkeiten und Neigungen entspre-
chende Erziehung und Bildung ohne Rücksicht auf Herkunft oder wirtschaftliche Lage. 
 
(2) Die schulische Bildung soll zur Entfaltung der Persönlichkeit der Schüler in der Ge-
meinschaft beitragen. …“ 
 
Für die Berufsschule gilt § 8 des Schulgesetzes: 
 
„(1) Die Berufsschule hat die Aufgabe, im Rahmen der Berufsvorbereitung, der Berufs-
ausbildung oder Berufsausübung vor allem berufsbezogene Kenntnisse, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten zu vermitteln und die allgemeine Bildung zu vertiefen und zu erwei-
tern. Sie führt als gleichberechtigter Partner gemeinsam mit den Ausbildungsbetrieben 
und anderen an der Berufsausbildung Beteiligten zu berufsqualifizierenden Abschlüs-
sen.“ 
 
Neben diesen landesspezifischen gesetzlichen Grundlagen sind die in der „Rahmen-
vereinbarung über die Berufsschule“ (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom      
15. März 1991) festgeschriebenen Ziele umzusetzen. 
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Kurzcharakteristik des Bildungsganges 
 
Die Ordnungsmittel für den anerkannten Ausbildungsberuf Metallbauer/Metallbauerin 
wurden im Rahmen der Neuordnung der Metallberufe im Jahre 2001 überarbeitet. 
Der Ausbildungsberuf ist dem Berufsbereich Metalltechnik zugeordnet. 
 
Gegenüber der bisherigen Ausbildung weist der Beruf Metallbauer/Metallbauerin fol-
gende inhaltliche Neuerungen auf: 
 

- Bearbeitung von Kundenaufträgen 
- Qualitätsmanagement 
- Anwendung innovativer Technologien 
- Erweiterung der berufsbezogenen Sprachkompetenz 
- wirtschaftliches Denken 

 
Der Einsatz von Metallbauern erfolgt vorrangig in Betrieben des Metallhandwerkes bei 
der Herstellung, Montage sowie Instandhaltung von Metall- und Stahlbaukonstruktio-
nen, metallgestalterischer Gegenstände und Bauteile, Fahrzeugkonstruktionen und 
Umbauten, bei der Restaurierung von Schmiedeerzeugnissen sowie Inbetriebnahme, 
Fehlersuche und Instandhaltung von steuerungstechnischen Systemen. 
 
Typische berufliche Handlungsabläufe sind: 
 

- Planen und Steuern von Arbeitsabläufen sowie Kontrollieren und Bewerten der Ar-
beitsergebnisse 

- Kunden beraten und Erarbeiten von Entwürfen 
- Messen und Prüfen mechanischer und physikalischer Größen 
- Anwenden von Normen und Richtlinien zur Sicherung der Produktqualität  
- Herstellen von Werkstücken durch manuelle und maschinelle Fertigungsverfahren 
- Bedienen numerisch gesteuerter Maschinen, Geräte oder Anlagen 
- Erstellen und Optimieren von Programmen 
- fachgerechtes Anwenden der Füge- und Montagetechnik 
- Behandeln und Schützen von Oberflächen 
- Bedienen von Hebezeugen sowie Transportieren und Sichern von Bauteilen und 

Baugruppen  
- Montieren und Demontieren von Bauteilen und Baugruppen 
- in Betrieb nehmen von Systemen und Anlagen sowie Einweisen der Kunden 
- Durchführen von Wartungsarbeiten, Suchen von Fehlern und Störungen sowie In-

standsetzen von Systemen und Anlagen einschließlich der Steuerungs- und Re-
geleinrichtungen 

- Optimieren von betrieblichen Arbeitsabläufen 
 
Gliederung und Inhalte der Fachrichtungen wurden überarbeitet. Die Ausbildung erfolgt 
in den Fachrichtungen: 
 

- Konstruktionstechnik 
- Metallgestaltung 
- Nutzfahrzeugbau 
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Die Fachrichtung Konstruktionstechnik ist gekennzeichnet durch die Planung und Her-
stellung, die Montage, Demontage und Inbetriebnahme von Systemen des Stahlbaus, 
Türen, Fenstern, Fassaden, Treppen, Gittern und Geländern.  
 
Die Fachrichtung Metallgestaltung ist gekennzeichnet durch die Planung und Herstel-
lung von Gebrauchsgegenständen aus Metall, Schmiedeteilen, Türen, Treppen, Gittern 
und Geländern, deren Montage und Wartung sowie die Dokumentation und Re-
konstruktion denkmalgeschützter Bauteile.  
 
Die Fachrichtung Nutzfahrzeugbau ist gekennzeichnet durch die Planung, Herstellung 
und den Umbau von Fahrzeugrahmen, Aufbauten, Karosserien sowie die Montage, 
Demontage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von Systemen der Nutzfahrzeugtech-
nik. 

 
Die berufliche Tätigkeit des Metallbauers erfordert ein gutes räumliches Vorstellungs-
vermögen, handwerkliches Geschick sowie die Bereitschaft zu genauer Arbeit. Kompe-
tent geführte Beratungsgespräche sind Grundlage für die anforderungsgerechte Be-
arbeitung von Kundenaufträgen. Einschlägige Vorschriften sind beim Einbau von Me-
tallkonstruktionen und bei der Instandhaltung von gesteuerten oder geregelten Syste-
men zu beachten. 
Moderne, rechnergestützte Fertigungsverfahren sind Bestandteil der Arbeit. 
 
Der berufsbezogene Unterricht beinhaltet folgende übergreifende Ziele: 
 

- Pünktlichkeit, Sauberkeit und Ordnung am Arbeitsplatz 
- konsequente Orientierung am Kundenauftrag 
- Entwicklung von Kreativität und ästhetischem Empfinden 
- Fähigkeit, aufgabenbezogene Problemstellungen selbstständig und im Team zu lö-

sen 
- selbstständige Planung, Durchführung und Kontrolle relevanter Arbeitsabläufe 
- Nutzen moderner Informations- und Kommunikationssysteme, auch in englischer 

Sprache 
- Erkennen von Unfallgefahren und die verantwortungsbewusste Einhaltung von Vor-

schriften der Arbeitssicherheit und Unfallverhütung, 
- Erkennen berufstypischer Umweltbelastungen und die Einhaltung der Umweltschutz-

vorschriften 
- Anwenden der Methoden des Qualitätsmanagements 
 
Den Ausgangspunkt des Lernens der Schülerinnen und Schüler bilden berufliche Hand-
lungen. Diese Handlungen sollen im Unterricht als Lernhandlungen 
 

- gedanklich nachvollzogen oder exemplarisch selbst ausgeführt werden, 
- selbstständig geplant, durchgeführt, überprüft, ggf. korrigiert und schließlich bewertet 

werden, 
- ein ganzheitliches Erfassen der beruflichen Wirklichkeit fördern und technische, si-

cherheitstechnische, ökonomische, ökologische und rechtliche Aspekte integrieren, 
- die berufspraktischen Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler nutzen sowie 
- soziale Prozesse, z. B. der Interessenklärung oder der Konfliktbewältigung berück-

sichtigen. 
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Der berufsbezogene Unterricht ist nach Lernfeldern gegliedert, die mit den Lernfeldern 
des Rahmenlehrplanes der Kultusministerkonferenz identisch sind. Die sächsische 
Stundentafel sieht darüber hinaus das Durchführen „Berufsbezogener Projekte“ in den 
Klassenstufen 2 bis 4 vor.  
 
Die berufsbereichsbreite Grundbildung in der Grundstufe umfasst vier Lernfelder.  
Der Unterricht der Fachstufe I umfasst ebenfalls vier Lernfelder. Diese sind für alle drei 
Fachrichtungen verbindlich. Im 3. und 4. Ausbildungsjahr sind Ziele und Inhalte der je-
weils fünf Lernfelder fachrichtungsbezogen unterschiedlich gewählt. Damit wird ge-
währleistet, dass die spezifischen Berufsinhalte umgesetzt werden.  
 
Bei der Planung der Lernsituationen muss die Präzisierung der Inhalte und die Auswahl 
der Themenstellungen für den Unterricht dem Entwicklungsstand von Wirtschaft, Wis-
senschaft und Technik entsprechen. Berufsbezogene fremdsprachliche Inhalte sind 
integrativ zu vermitteln. 
Die berufsbezogene mathematisch-naturwissenschaftliche Durchdringung der techni-
schen und technologischen Sachverhalte ist bei Sicherung gefestigter Grundlagen-
kenntnisse ein wichtiger Bestandteil des Unterrichts. 
Das unterschiedliche Lern- und Leistungsniveau der Schülerinnen und Schüler ist dif-
ferenziert zu berücksichtigen. 
 
Die selbstständige Arbeit der Schülerinnen und Schüler als Beitrag zur Herausbildung 
von Handlungskompetenz ist mit dafür geeigneten Unterrichtsmethoden zu fördern. Bis 
zu 25 Prozent der Unterrichtsstunden des berufsbezogenen Unterrichts in jeder Klas-
senstufe können für den anwendungsbezogenen gerätegestützten Unterricht genutzt 
werden, wobei Gruppenunterricht möglich ist. Die konkrete Planung obliegt der Schule.  
 
Besonderes Anliegen des berufsbezogenen Unterrichts ist es, die praktische Berufs-
ausbildung und das berufliche Handeln zu unterstützen. Dazu sollen im Rahmen der 
schulischen Ausbildung unter anderem anwendungsorientierte Aufgabenstellungen und 
Fallbeispiele bearbeitet werden.  
 
Das für „Berufsbezogene Projekte“ verfügbare Zeitbudget soll genutzt werden, um lern-
feldübergreifende Projekte aus dem Einsatzgebiet im Mindestumfang von acht aufei-
nanderfolgenden Unterrichtsstunden zu realisieren.  
Die Bündelung der „Berufsbezogenen Projekte“ am Ende jedes Schulhalbjahres ist 
möglich. Bei Bedarf kann im Rahmen des dafür zur Verfügung stehenden Stunden-
umfanges auch Gruppenunterricht erteilt werden.  
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Die Abfolge der Lernfelder ist schulorganisatorisch unter Berücksichtigung der Prü-
fungsanforderungen zu regeln. Ebenso sind die schulischen Leistungsanforderungen 
inhaltlich mit den Prüfungsanforderungen der beiden Teile der Gesellenprüfung abzu-
stimmen.  
 
Berufliche Handlungskompetenz erfordert die beispielhafte Umsetzung beruflicher 
Handlungsabläufe. Daher ist zu gewährleisten, dass Geräte und Maschinen sowie die 
entsprechende Software zur Verfügung stehen. 
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Stundentafeln 

Fachrichtung Konstruktionstechnik 
 

  

 Wochenstunden in den  
Klassenstufen 

     

 1 2 3 4 
     

     

Pflichtbereich 13 13 13 13 
     

Berufsübergreifender Bereich 5 5 5 5 
     

Deutsch/Kommunikation 1 1 1 1 
     

Englisch 1 - - - 
     

Gemeinschaftskunde - 1 1 1 
     

Wirtschaftskunde 1 1 1 1 
     

Evangelische Religion,  
Katholische Religion oder Ethik 

1 1 1 1 

     

Sport 1 1 1 1 
     
     

Berufsbezogener Bereich 8 8 8 8 
     

1 Fertigen von Bauelementen mit hand-
geführten Werkzeugen 

2 - - - 

     

2 Fertigen von Bauelementen mit Maschi-
nen 

2 - - - 

     

3 Herstellen von einfachen Baugruppen 2 - - - 
     

4 Warten technischer Systeme 2 - - - 
     

5 Herstellen von Blechbauteilen - 2 - - 
     

6 Herstellen von Konstruktionen aus Profi-
len 

- 2 - - 

     

7 Herstellen von Umformteilen - 1,5 - - 
     

8 Demontieren und Montieren von Bau-
gruppen in der Werkstatt 

- 1,5 - - 

     

9 Herstellen von Stahl- und Metallbau-
konstruktionen 

- - 1 3 

     

10 Herstellen von Türen, Toren und Gittern - - 2,5 - 
     

11 Herstellen von Fenstern, Fassaden und 
Glasanbauten 

- - 2 - 

     

12 Herstellen von Treppen und Geländern - - 0,5 3 
     

13 Instandhalten von Systemen des Stahl- 
und Metallbaus 

- - 1 1 

     

 Berufsbezogene Projekte1 - 1 1 1 
     

 
 

                                                      
1   Berufsbezogene Projekte sollen unter Berücksichtigung der Gesamtstundenzahl in Blöcken zusammengefasst werden. Die 

Mindestdauer eines Projekts beträgt acht aufeinanderfolgende Unterrichtsstunden. Die Bündelung am Ende jedes Schulhalbjah-
res ist möglich. Bei Bedarf kann im Rahmen der dafür zur Verfügung stehenden Unterrichtsstunden Gruppenunterricht erteilt 
werden. 
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Fachrichtung Metallgestaltung 
 

  

 Wochenstunden in den  
Klassenstufen 

     

 1 2 3 4 
     
     

Pflichtbereich 13 13 13 13 
     

Berufsübergreifender Bereich 5 5 5 5 
     

Deutsch/Kommunikation 1 1 1 1 
     

Englisch 1 - - - 
     

Gemeinschaftskunde - 1 1 1 
     

Wirtschaftskunde 1 1 1 1 
     

Evangelische Religion, 
Katholische Religion oder Ethik 

1 1 1 1 

     

Sport 1 1 1 1 
     

Berufsbezogener Bereich 8 8 8 8 
     

1 Fertigen von Bauelementen mit hand-
geführten Werkzeugen 

2 - - - 

     

2 Fertigen von Bauelementen mit Maschi-
nen 

2 - - - 

     

3 Herstellen von einfachen Baugruppen 2 - - - 
     

4 Warten technischer Systeme 2 - - - 
     

5 Herstellen von Blechbauteilen - 2 - - 
     

6 Herstellen von Konstruktionen aus Profi-
len 

- 2 - - 

     

7 Herstellen von Umformteilen - 1,5 - - 
     

8 Demontieren und Montieren von Bau-
gruppen in der Werkstatt 

- 1,5 - - 

     

9 Herstellen von Schmiedeteilen - - 2 - 
     

10 Herstellen von Gebrauchsgegenständen - - 1,5 2 
     

11 Herstellen von Türen, Toren und Gittern - - 2 - 
     

12 Herstellen von Treppen und Geländern - - 0,5 3 
     

13 Dokumentieren und Rekonstruieren 
denkmalgeschützter Bauteile 

- - 1 2 

     

Berufsbezogene Projekte1 - 1 1 1 
     

 
 

 

                                                      
1   Berufsbezogene Projekte sollen unter Berücksichtigung der Gesamtstundenzahl in Blöcken zusammengefasst werden. Die 

Mindestdauer eines Projekts beträgt acht aufeinanderfolgende Unterrichtsstunden. Die Bündelung am Ende jedes Schulhalbjah-
res ist möglich. Bei Bedarf kann im Rahmen der dafür zur Verfügung stehenden Unterrichtsstunden Gruppenunterricht erteilt 
werden. 
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Fachrichtung Nutzfahrzeugbau 
 

  

 Wochenstunden in den  
Klassenstufen 

     

 1 2 3 4 
     

     

Pflichtbereich 13 13 13 13 
     

Berufsübergreifender Bereich 5 5 5 5 
     

Deutsch/Kommunikation 1 1 1 1 
     

Englisch 1 - - - 
     

Gemeinschaftskunde - 1 1 1 
     

Wirtschaftskunde 1 1 1 1 
     

Evangelische Religion, 
Katholische Religion oder Ethik 

1 1 1 1 

     

Sport 1 1 1 1 
     

Berufsbezogener Bereich 8 8 8 8 
     

1 Fertigen von Bauelementen mit hand-
geführten Werkzeugen 

2 - - - 

     

2 Fertigen von Bauelementen mit Maschi-
nen 

2 - - - 

     

3 Herstellen von einfachen Baugruppen 2 - - - 
     

4 Warten technischer Systeme 2 - - - 
     

5 Herstellen von Blechbauteilen - 2 - - 
     

6 Herstellen von Konstruktionen aus  
Profilen 

- 2 - - 

     

7 Herstellen von Umformteilen - 1,5 - - 
     

8 Demontieren und Montieren von Bau-
gruppen in der Werkstatt 

- 1,5 - - 

     

9 Herstellen und Umbauen von Fahr-
zeugrahmen 

- - 2 - 

     

10 Herstellen und Umbauen von Karosse-
rien und Aufbauten 

- - 2 - 

    

11 Instandhalten von Fahrzeugrahmen,  
Aufbauten und Karosserien 

- - 1 2 

    

12 Einbauen und Instandhalten von Syste-
men 

- - 1 3 

    

13 Einbauen und Instandhalten von Fahr-
werken, Brems- und Lenksystemen 

- - 1 2 

    

Berufsbezogene Projekte1 - 1 1 1 
     

 
 
                                                      
1   Berufsbezogene Projekte sollen unter Berücksichtigung der Gesamtstundenzahl in Blöcken zusammengefasst werden. Die 

Mindestdauer eines Projekts beträgt acht aufeinanderfolgende Unterrichtsstunden. Die Bündelung am Ende jedes Schulhalbjah-
res ist möglich. Bei Bedarf kann im Rahmen der dafür zur Verfügung stehenden Unterrichtsstunden Gruppenunterricht erteilt 
werden. 
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Hinweise zur Umsetzung 
 
In diesem Kontext wird auf die „Handreichung zur Umsetzung lernfeldstrukturierter 
Lehrpläne“ (vgl. SBI 2009) verwiesen. 
 
Diese Handreichung bezieht sich auf die Umsetzung des Lernfeldkonzeptes in den 
Schularten Berufsschule, Berufsfachschule und Fachschule und enthält u. a. Ausfüh-
rungen 
 
1. zum Lernfeldkonzept, 
 
2. zu Aufgaben der Schulleitung bei der Umsetzung des Lernfeldkonzeptes, wie 

- Information der Lehrkräfte über das Lernfeldkonzept und über die Ausbildungsdo-
kumente, 

- Bildung von Lehrerteams, 
- Gestaltung der schulorganisatorischen Rahmenbedingungen, 

 
3. zu Anforderungen an die Gestaltung des Unterrichts, insbesondere zur 

- kompetenzorientierten Planung des Unterrichts, 
- Auswahl der Unterrichtsmethoden und Sozialformen, 
- Leistungsermittlung und Leistungsbewertung,  
- Unterrichtauswertung und Reflexion 
 

sowie das Glossar. 
 
Zur Veranschaulichung des Übergangs vom Unterrichtsfach zum Lernfeld wird zusätz-
lich auf die folgende Übersicht verwiesen: 
 
 



 

 

 
 __________________________________________________________________________________
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   Fachsystematik  
 

... die Ordnung des Wissens erfolgt in Fächern 

Handlungssystematik 
 

... die Ordnung des Wissens erfolgt bezogen auf konkrete berufliche Handlungsabläufe 
 

B
erufsschule 

M
etallb

au
er/M

etallb
au

erin
 

K
lassenstufen 1 bis 4 

__________________________________________________________________________________

 

Technologie 
Drehen: 
- Werkstoff festlegen 
- Grundlagen des Zerspanens 
- Schneidstoffe 
- Kühlschmierstoffe 
- Prüfmittel auswählen 
- Form- und Lageprüfung 
- ... 

 

Arbeitsplanung 
- Zeichnung lesen 
- Zeichnungsnormen 
- Arbeitsschritte festlegen 
- Maschinenauswahl treffen 
- ... 

 

Technische Mathematik 
- Maschinendaten berechnen (vc, n, f, ap) 
- ... 

 

Technologiepraktikum 
- Funktion und Handhabung der Maschine 
- Werkstücke spannen 
- ... 

 
Wirtschafts- und Gemeinschaftskunde 
- ökonomische Aspekte (rationelle Fertigung) 
- ökologische Aspekte 
- ... 

 

 
 
       Zeichnungsnormen 
        
        
   
 
 
 
 
 
          Herstellen einer Welle   
       
 
 
 

       
   

 
 
 
 

 
  

Unterricht aus der Sicht der Schülerin/des Schülers 
 

Weil ich mich für die Ausbildung als … entschieden habe,
lerne ich in den Fächern Mathematik, Technologie, … 
Wenn ich ein Drehteil herstellen soll, kann ich dann das in den 
Fächern erworbene Wissen für die Arbeitsaufgabe abrufen, neu 
ordnen und anwenden?  

 

Was kann ich mit dem an diesem Beispiel erworbenen Wissen später anfangen? 
Auf welche weiteren Arbeitsaufgaben kann ich es anwenden - wieder auf Drehteile, oder auch auf 
Frästeile oder maschinelle Bearbeitung überhaupt? 

Planung der Arbeitsaufgabe 

Durchführung 

Kontrolle 
Ökologische Aspekte 

Ökonomische Aspekte 

- Maschinenauswahl treffen 
- Funktion und Handhabung 

der Maschine 
- Werkstücke spannen 

- Einzelfertitung? 
- Serienfertigung? 

- Zeichnung lesen 
- Zeichnungsnormen 
- Werkstoff festlegen 
- Grundlagen des Zerspanens 
- Schneidstoffe 
- Kühlschmierstoffe 
- Arbeitsschritte festlegen 

- Prüfmittel auswählen 
- Form- und Lagerprüfung 
- ... 
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Berufsspezifische Hinweise 
 
Die nachfolgenden Planungsvarianten sollen Anregung und Unterstützung bei der Pla-
nung in der Schule sein. 
 
Grobplanung für Klassenstufe 1 
 

Variante I 
 

Bewertung: 
 

Die Lernfelder werden nacheinander unterrichtet. Dabei wird die chronologische Reihenfolge der Wis-
sensvermittlung beachtet. Die Übersichtlichkeit für Schülerinnen und Schüler ist gewährleistet. Für ein 
Lernfeld ergibt sich ein Zeitraum von 3,5 Wochen. Es ergeben sich in der Summe 322 Unterrichts-
stunden. Die entstehende Differenz der Unterrichtsstunden zwischen den Lernfeldern ist auszugleichen. 
 

Lernfeld 

Gesamt-
ausbil-
dungs-
stunden 

Unterrichtsstunden pro Woche  
bei Blockunterricht 

 

1.-4. 4.-7. 8.-11. 11.-
13. 

LF 1 Fertigen von Bauelementen mit 
handgeführten Werkzeugen 

80 23 - - - davon 25 % 
anwendungs-
bezogener 
gerätege-
stützter Unter-
richt in Form 
von Gruppen-
unterricht 
möglich 

LF 2 Fertigen von Bauelementen mit 
Maschinen 

80 - 23 - - 

LF 3 Herstellen von einfachen  
Baugruppen 

80 - - 23 - 

LF 4 Warten technischer Systeme 80 - - - 23 

 
Grobplanung für Klassenstufe 1 
 

Variante II         
 

Bewertung: 
 

Die Lernfelder 1 und 2 werden im ersten Halbjahr, die Lernfelder 3 und 4 im zweiten Halbjahr parallel 
unterrichtet. Der wechselseitige Einsatz der Lehrer in parallelen Klassen ist möglich, Vorbereitungs- und 
Einarbeitungsaufwand sind geringer. Die Zeitdauer für ein Lernfeld erhöht sich auf sieben Wochen. 
Die Wissensvermittlung erfolgt parallel in zwei Zeitblöcken. Werden für den berufsbezogenen Unterricht 
elf Unterrichtsstunden geplant, ergeben sich in der Summe 310 Unterrichtsstunden. Werden für den 
berufsbezogenen Unterricht zwölf Unterrichtsstunden geplant, ergeben sich in der Summe 324 Unter-
richtsstunden. Die entstehende Differenz der Unterrichtsstunden zwischen den Lernfeldern ist auszu-
gleichen. 
 

Lernfeld 

Gesamt-
ausbil-
dungs-
stunden 

Unterrichtsstunden pro Woche  
bei Blockunterricht 

 

1.-7. 8.-13. 

LF 1 Fertigen von Bauelementen mit 
handgeführten Werkzeugen 

80 12 - davon  
25 % anwen-
dungsbezo-
gener geräte-
gestützter 
Unterricht  
in Form von 
Gruppen-
unterricht 
möglich 

LF 2 Fertigen von Bauelementen mit 
Maschinen 

80 12 - 

LF 3 Herstellen von einfachen  
Baugruppen 

80 - 13 

LF 4 Warten technischer Systeme 80 - 13 
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Grobplanung für Klassenstufe 1 
 
Variante III 
 

Bewertung: 
 

Alle Lernfelder werden über das gesamte Schuljahr parallel unterrichtet. Der wechselseitige Einsatz der 
Lehrer in parallelen Klassen ist möglich. Der Vorbereitungs- und Einarbeitungsaufwand wird geringer. 
Die Wissensvermittlung in den Lernfeldern verläuft zeitgleich. Bei der Planung mit sechs Unterrichts-
stunden für den berufsbezogenen Unterricht ergeben sich insgesamt 312 Unterrichtsstunden. Die ent-
stehende Differenz der Unterrichtsstunden zwischen den Lernfeldern ist auszugleichen. 
 

Lernfeld 

Gesamt-
ausbil-
dungs-
stunden 

Unterrichtsstunden pro Woche  
bei Blockunterricht 

 

1.-7. 8.-13. 

LF 1 Fertigen von Bauelementen mit 
handgeführten Werkzeugen 

80 6 6 davon  
25 % anwen-
dungsbezo-
gener geräte-
gestützter 
Unterricht  
in Form von 
Gruppen-
unterricht 
möglich 

LF 2 Fertigen von Bauelementen mit 
Maschinen 

80 6 6 

LF 3 Herstellen von einfachen  
Baugruppen 

80 6 6 

LF 4 Warten technischer Systeme 80 6 6 
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Umlenkrolle 
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Glossar 
 
Arbeitsprozesse Arbeitsprozesse in gewerblich-technischen Berufsfeldern 

bestimmen sich aus der Ablaufstruktur in sozio-techni-
schen Handlungssystemen. Arbeitsprozesse sind z. B. das 
Herstellen, das Montieren oder Installieren, die Inbetrieb-
nahme, das Betreiben (Produktnutzung) und das Instand-
halten (Warten, Inspizieren, Instandsetzen). 

  

Ausbildungsordnung Als Rechtsverordnung erlassene Grundlage für die geord-
nete und einheitliche betriebliche Berufsausbildung. Ent-
hält Festlegungen über Berufsbezeichnung, Ausbildungs-
dauer, Ausbildungsberufsbild und Prüfungsanforderungen. 
Der beigefügte Ausbildungsrahmenplan ist Anleitung für 
die zeitliche und sachliche Gliederung der betrieblichen 
Berufsausbildung. 

  

Geschäftsprozess Der Geschäftsprozess ist eine Abfolge von Produktions- 
und Dienstleistungsprozessen und -tätigkeiten in Unter-
nehmen zum Erreichen einer unternehmerischen Zielset-
zung. Geschäftsprozesse sind durch zusammenhängende 
materielle, wert- und informationsbezogene Transaktionen 
eines Unternehmen gekennzeichnet. 

  

Handlungsbereiche Sind fachübergreifende thematische Einheiten sächsischer 
Stundentafeln. Sie sind an berufstypischen Arbeits- und 
Geschäftsprozessen orientiert und fördern die Ausrichtung 
schulischen Lernens auf berufliches Handeln und die Ent-
wicklung beruflicher Handlungskompetenz. Handlungsbe-
reiche werden von sächsischen Lehrplankommissionen 
erarbeitet oder entstehen durch die direkte Übernahme 
bzw. sinnvolle Bündelung der Ziele und Inhalte von Lern-
feldern der KMK-Rahmenlehrpläne. 

  

Handlungskompetenz Bereitschaft und Fähigkeit des Einzelnen, sich in berufli-
chen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachge-
recht durchdacht sowie individuell und sozial verantwort-
lich zu verhalten.  

  

Handlungsorientierter  
Unterricht 

Unterrichtskonzept, das den Schülerinnen und Schülern 
den selbsttätigen Umgang und die aktive Auseinanderset-
zung mit Lerninhalten ermöglicht. In der Berufsschule geht 
es vor allem um den Vollzug von Lernhandlungen, die be-
rufstypische Arbeits- und Geschäftsprozesse didaktisch 
vereinfacht abbilden. Handlungsorientierter Unterricht be-
fähigt zum selbstständigen, reflektierten Handeln. Es wer-
den Methoden angewendet, die selbstorganisiertes Lernen 
initiieren, steuern, kontrollieren und reflektieren. Das erfor-
dert ein entsprechendes didaktisches Arrangement.  

  

Inhalte Didaktisch begründete Auswahl von Unterrichtsgegen-
ständen, die den Zielformulierungen zugeordnet ist. Im 
Rahmenlehrplan beschreiben sie den Mindestumfang. 
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Durch Zielformulierung, Inhalte und Zeitrichtwerte be-
schriebene thematische Einheiten, die an beruflichen Auf-
gabenstellungen und Handlungsabläufen orientiert sind. 

Lernfeld 

  

Im dualen System der Berufsausbildung gibt es mindes-
tens zwei Lernorte: Betrieb und Berufsschule. Nach der 
traditionellen Aufgabenverteilung war der Betrieb für die 
Praxis zuständig, die Berufsschule für die Theorie. Diese 
Auffassung ist überholt, weil die strikte Trennung zwischen 
Theorie und Praxis inhaltlich nicht mehr möglich ist und i. 
d. R. auch weitere Lernorte hinzukommen (überbetriebliche 
Berufsbildungsstätten, außerbetriebliche Einrichtungen) 
oder die Ausbildung anders organisiert ist (Verbundausbil-
dung, betriebsnahe Ausbildung, schulische berufliche 

Grundbildung, vollzeitschulische Ausbildung). Deshalb 
muss die Berufsausbildung im dualen System als Ganzes 
gesehen werden. Eine enge Abstimmung zwischen allen 
beteiligten Lernorten ist daher erforderlich. 

Lernortkooperation  

  

Lernsituationen sind exemplarische curriculare Bausteine, 
die fachtheoretische Inhalte in einen Anwendungszusam-
menhang bringen; sie präzisieren die Vorgaben der Lern-
felder in Lehr-/Lernarrangements. 

Lernsituationen 

  

Hier im weitesten Sinne von Unterrichtsmethoden verwen-
det als Gesamtheit aller Organisations- und Vollzugsfor-
men zielorientierten Lehrens und Lernens im Unterricht 
(nach KLAFKI). 

Methoden 

  

Im vorhandenen Kontext sind damit die Ausbildungsord-
nung mit Ausbildungsrahmenplan und der Rahmenlehrplan 
der Kultusministerkonferenz gemeint. 

Ordnungsmittel  

  

Im Ergebnis des Abstimmungsverfahrens zwischen Bund 
und Ländern festgelegte Ziele und Inhalte, die verbindlich 
am Lernort Berufsschule zu vermitteln sind. Der Rahmen-
lehrplan kann unverändert als Landeslehrplan in Kraft ge-
setzt werden, oder - wie in Sachsen praktiziert - er wird in 
einen Landeslehrplan (Erprobungslehrplan oder Arbeits-
material für die Berufsschule) umgesetzt. 

Rahmenlehrplan 

  

Fachlich-inhaltliche Unterschiede in einem Ausbildungsbe-
ruf, die einer bestimmten Ausprägung des Qualifikations-
profils gerecht werden. Bei Spezialisierung durch Fach-
richtungen werden Unterschiede bereits im Ausbildungs-
berufsbild aufgeführt. Bei einer Spezialisierung durch 
Schwerpunkte ist das Ausbildungsberufsbild einheitlich, die 
Unterschiede werden im Ausbildungsrahmenplan deutlich. 
In beiden Fällen sollen die Besonderheiten nicht mehr als 
ein Drittel der Gesamtausbildungszeit umfassen. Von die-
sen Spezialisierungen ist die Differenzierung der Ausbil-
dung nach Einsatzgebieten zu unterscheiden. Im Einsatz-
gebiet werden gemäß der Berufsbildposition des Ausbil-
dungsrahmenplans „Geschäftsprozesse und Qualitätsma-
nagement im Einsatzgebiet“ betriebsspezifische Qualifika-
tionen gemeinsam mit Kern- und Fachqualifikationen ver-
mittelt. 

Spezialisierung 
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Zeitrahmenmethode Die Zeitrahmenmethode ist eine pädagogisch orientierte 

Umsetzungshilfe für die Praxis. Sie ermöglicht es, inhaltli-
che Schwerpunkte zu bilden und zu verteilen. Es werden 
Inhalte aus einem oder mehreren Ausbildungsjahren zu 
Schwerpunkten miteinander verknüpft. Damit ermöglicht 
die Zeitrahmenmethode eine integrierte arbeitsplatzbezo-
gene Vermittlung von Wissen und Anwendungen. 

  

Zeitrichtwerte Sie dienen der Zuordnung der Lernfelder zu einem Ausbil-
dungsjahr und treffen im Zusammenhang mit der Zielfor-
mulierung Aussagen zur Behandlungsbreite und -tiefe. 

Zielformulierung Sie beschreibt diejenigen Qualifikationen und Kompetenzen, 
die am Ende des schulischen Lernprozesses in einem Lern-
feld vom Schülerinnen und Schüler erwartet werden. 
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Hinweise zur Veränderung des Arbeitsmaterials richten Sie bitte an das  
 
Sächsische Bildungsinstitut 
Dresdner Straße 78 c 
01445 Radebeul 
 
Notizen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die für den Unterricht an berufsbildenden Schulen zugelassenen Lehrpläne und Ar-
beitsmaterialien sind einschließlich der Angabe von Bestellnummer und Bezugsquelle 
in der Landesliste der Lehrpläne für die berufsbildenden Schulen im Freistaat Sachsen 
in ihrer jeweils geltenden Fassung enthalten. 
 
Die freigegebenen Lehrpläne und Arbeitsmaterialien finden Sie als Download unter  
www.bildung.sachsen.de/apps/lehrplandb/. 
 
Das Angebot wird durch das Sächsische Bildungsinstitut ständig erweitert und aktuali-
siert.  
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